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Ein eigenartiges Osterbild . Jesus noch im Grab. Das Wesentliche, der Kern unseres 
Glaubens, die Auferstehung bleibt verborgen. Und dennoch ein tröstliches Osterbild. Jesus hat 
wirklich gelitten und ist wirklich gestorben. Und deshalb sind wir mit unserem Leiden und 
Sterben bei ihm gut aufgehoben – und werden in das Licht der Auferstehung, in das Licht des 
Ostermorgens, das ihm leuchtet, mit hineingenommen.  



 2

%�&	'��(��)�%*&%� �
 

… und führe zusammen, was getrennt ist     Seite 3 -4 
Wallfahrt unserer Pfarreiengemeinschaft am 28. April nach Trier Seite 5 
05. Mai Tag der Ökumene und der kfd-Frauen in Trier   Seite 6 
Gottesdienste in der Heiligen Woche      Seite 7 – 8 
Dokumente der Deutschen Bischöfe       Seite 9 
Gottesdienste an Fronleichnam       Seite 9 
Kommunionkinder 2012        Seite 10 - 11 
Geschenke für die Kommunionkinder      Seite 11 
Kommunionjubilare feiern mit       Seite 12 
Kartage der Jugend 2012        Seite 12 – 13 
Fest des Ewigen Gebetes        Seite 14 
Lichterprozessionen 2012         Seite 15 
Crossport Life: Wir rocken den Hunsrück     Seite 16 – 17 
Bolivien-Kleidersammlung am 02. Juni      Seite 18 
Musikgruppe Impulse spendet an die Hospizgemeinschaft  Seite 18 
Rückblick: 
Frauenfrühstück am 15. Februar 
Jahreshauptversammlung der Frauengemeinschaft Argental  Seite 20 
Generalversammlung der Frauengemeinschaft Rheinböllen  Seite 21-22 
Termine der Frauengemeinschaft und Spendenaktion 2012  Seite 22–23 
Information zur Orgelausreinigung der Pfarrkirche Rheinböllen Seite 24 
Pfarreienfest 2012         Seite 24 
Räte verbringen Studienwochenende      Seite 25-26 
Brief von Pater Floribert an unsere Pfarreiengemeinschaft  Seite 27 
Sternsinger 2012 der Pfarreiengemeinschaft     Seite 28–34 
Vorstellung der neuen Jugendgruppe Juki´s     Seite 35 
Firmvorbereitung ist im vollen Gange      Seite 36 
Mitteilung aus unserer Pfarreiengmeinschaft    Seite 37–39 
Statistik für das Jahr 2011        Seite 39-40 
 
 
 

Der Annahmeschluss für die HERBST-KONTAKTE 2012  
ist Montag, der 03.09.2012 

 
Frohe OSTERN wünscht Ihnen Ihr Ausschuss 

„Öffentlichkeitsarbeit“ 
Birgit Gohres, Remigius Günster, Markus Koch, Sabine Pira, 

Eva Plenz-Lang, Ursula Weber und Kornelia Theis 
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… und führe zusammen, was getrennt ist 
 

Liebe Schwestern und Brüder. 

 

Unter diesem Leitwort findet in diesem Jahr die Heilig Rock 
Wallfahrt nach Trier statt. Sie wird wohl das größte Ereignis dieses 
Jahres in unserer Diözese sein und auch in unserer 
Pfarreiengemeinschaft ihren Niederschlag finden. Am 28. April bieten 
wir eine Wallfahrt für unsere Pfarreiengemeinschaft zusammen mit 
den anderen Pfarreien des Dekanates an, am 5. Mai ist dann das 
Dekanat noch einmal unterwegs zum Ökumenetag und zur Wallfahrt 
der Frauen. Darüber hinaus gibt es vom 13. April bis 13. Mai viele 
Möglichkeiten, an der Wallfahrt teilzunehmen, Programmhefte liegen 
in unseren Kirchen aus.  

Doch über die Wallfahrtstage hinaus ist das Leitwort der Wallfahrt 
auch eine Herausforderung an uns als Gemeinde. „Und führe 
zusammen, was getrennt ist“ kann man natürlich verstehen im 
Hinblick auf die verschiedenen Konfessionen und es zu einem 
ökumenischen Leitwort werden lassen.  

Aber das wäre mit Sicherheit zu kurz gegriffen. Denn wir leben in 
einer Zeit, in der wir uns als Kirche und als kirchliche Gemeinde 
immer weiter von den „normalen“ gesellschaftlichen und 
gemeinschaftlichen Lebensvollzügen entfernen. Unser Glaube mit all 
seinen Facetten und Traditionen spielt im gesellschaftlichen Leben 
eine immer geringere Rolle. Die Feiertage werden zu willkommenen 
Brückentagen für einen Kurzurlaub, die Adventszeit ist zur 
Vorweihnachtszeit geworden, an Weihnachten ist man dann froh, 
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wenn „der ganze Rummel“ endlich vorbei ist. Selbst die großen 
Heiligen wie Nikolaus und Martin werden reduziert auf den 
Weihnachtsmann und zu einem Licht- und Laternenfest. 

„Und führe zusammen, was getrennt ist“ kann in diesem Sinne 
bedeuten, noch einmal verstärkt Wert darauf zu legen, als Kirche 
innerhalb unserer Gesellschaft wahrgenommen zu werden. Es kann 
bedeuten, dass wir nach neuen Wegen suchen, wieder mehr im 
allgemeinen gesellschaftlichen Leben eine sichtbare Rolle zu spielen.  

Es ist schon ein Unterschied, dass der Martins“zug“ eine religiöse 
Feier ist und kein Straßenevent, wie der Fastnachts“um“zug. 
Genauso ist es am Karfreitag: Er ist nicht ein „freier Tag“, an dem 
die Kirchen uns das öffentliche Tanzen verbieten, sondern er ist der 
Tag, an dem die Kirchen den Todestag Jesu begehen und darum ist 
dieser Tag in unserem Land arbeitsfrei.  

„Und führe zusammen, was getrennt ist“ Dieses Leitwort kann uns 
in vielerlei Hinsicht vor Herausforderungen stellen, uns aber auch 
ermutigen, unseren Platz als Pfarrei in unserer Gesellschaft noch 
einmal bewusster einzunehmen.  

„Und führe zusammen, was getrennt ist“ ist nicht zuletzt die Bitte 
an den auferstandenen Herrn, dass er in unserer Kirche und Welt das 
Wirklichkeit werden lässt, was wir an Ostern feiern: dass Jesus 
Christus durch seinen Tod und seine Auferstehung den neuen und 
ewigen Bund geschlossen und die Welt mit Gott versöhnt hat. 

Liebe Schwestern und Brüder, ich hoffe, dass das bevorstehende 
Osterfest und die Wallfahrt für uns als Pfarreiengemeinschaft und für 
jede und jeden persönlich ein Fest des Glaubens wird und dass wir 
spüren dürfen, dass Jesus Christus mit uns auf dem Weg ist. 

Ihr Pastor 
 

�
�
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… und führe zusammen, was getrennt ist 
 

Wir laden herzlich ein zur Wallfahrt unserer Pfarreiengemeinschaft 
zusammen mit allen Pfarreien des Dekanates am Samstag, dem 28. 
April 2012. Besonders auch junge Familien und unsere 
Kommunionkinder mit ihren Eltern und Geschwistern sind herzlich 
eingeladen, dabei zu sein. 
 

Programm: 
  9.00 Uhr  Pontifikalamt im Hohen Dom 
10.30 Uhr  Verehrung der Tunika Christi im Dom 
12.15 Uhr ökumenische Mittagsandacht in der Konstantin Basilika 
   anschl. Mittagessen im Pilgerzelt oder in der Stadt 
   der Nachmittag steht zur freien Verfügung, bei  
   Interesse gibt es ein Programm für Kinder. 
17.00 Uhr Rückfahrt 
 
Abfahrt :  
für unsere Pfarreiengemeinschaft zentral am Busbahnhof Rheinböllen 
um 7.00 Uhr 
 
Fahrtkosten: 16,00 € pro Person 
 
Anmeldungen: 
Im Pfarrbüro bis zum 1. April 2012 
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… und führe zusammen, was getrennt ist 
 

05. Mai, Tag der Ökumene und der kfd-Frauen in Trier 
Programm der kfd-Frauen: 
10.00 Uhr  Begrüßung, Grußwort der kfd – Bundesvorsitzenden,  
   Maria Theresia Opladen 
10.30 Uhr  Gottesdienst mit Bischof Franz-Josef Bode,  
   Bistum Osnabrück, der Tanzgruppe Güls, 
   Leitung Annette Frick, und der Musikgruppe  
   "Inspiration", Rheinböllen  
12.00 Uhr kfd - Pilgerinnenweg zur Tunika Christi, Dom, mit den kfd –  
   Dekanatsfahnen  
 

Jede Frau kann sich ihr Programm so zusammenstellen wie sie es möchte! 
 

Programm  Ökumene:  
Ankunft im Pilgerzelt (Musik, Statements zu ökumenischer Arbeit) 
12:15 Uhr  ökumenische Mittagsandacht in der Konstantin Basilika 
14:00 Uhr  1. Statio am Dom, danach weiter zum Priesterseminar 
  2. Statio (vorbereitet von den kfd Frauen) 
  3. Statio an der Basilika 
16:00 Uhr Taufgedächtnisgottesdienst im Palastgarten 
19:00 Uhr Abschluss Bescheider Mühle 
 

Fahrtkosten: 16€ pro Person 
 

Busverbindungen: 

 
 

Anmeldungen:  Kreiskirchenamt Kirchberg:  06763/93200,  
   Dekanat Simmern Kastellaun:  06761 91 523 13/10,  
   Frau Brenner: 06761/970741 oder Frau Will: 06746/641 

Bus I 
7:00 Uhr Gemünden 
7:10 Uhr Dickenschied 
7:25 Uhr Kirchberg 

Bus II 
7:00 Uhr  Rheinböllen 
7:30 Uhr Simmern 

Bus III 
7:00 Uhr  Kastellaun (Marktplatz) 
7:30 Uhr  Sohren 
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Palmsonntag, 31. März / 1. April 
17.30 Uhr: Palmweihe, anschl. Vorabendmesse in Schnorbach 
  9.00 Uhr: Palmweihe, anschl. Hochamt in Kisselbach 
  9.00 Uhr: Palmweihe, anschl. Hochamt in Liebshausen 
10.30 Uhr: Palmweihe, anschl. Hochamt und Kinderkirche  
     in Rheinböllen 
10.30 Uhr: Palmweihe, anschl. Hochamt in Rayerschied 
 
Montag der Karwoche, 2. April 
19.00 Uhr: Lobpreismesse in Rheinböllen 
 
Dienstag der Karwoche, 3. April 
17.30 Uhr: Beichtgelegenheit in Kisselbach 
18.30 Uhr: Heilige Messe in Kisselbach 
 
Mittwoch der Karwoche, 4.April 
10.00 Uhr: Heilige Messe in Rheinböllen, Marienkapelle 
10.00 Uhr: Chrisam-Messe im Hohen Dom zu Trier 
18.30 Uhr: Heilige Messe in Schnorbach 
 
Gründonnerstag, 5. April 
17.30 Uhr: Beginn der Kartage der Jugendlichen im Pfarrheim 
Rheinböllen 
18.00 Uhr: Messe vom letzten Abendmahl in Rayerschied, anschl. 
Anbetung  
20.00 Uhr: Messe vom letzten Abendmahl in Argenthal, anschl. 
Anbetung  
20.00 Uhr: Messe vom letzten Abendmahl in Rheinböllen, anschl. 
Anbetung  
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Karfreitag, 6. April 
10.00 bis 11.30 Uhr: Beichtgelegenheit in Rheinböllen 
11.00 Uhr: Kreuzweg für Kinder im Pfarrheim Rheinböllen 
15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie in Rheinböllen  
15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie in Kisselbach  
15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie in Schnorbach  
 
Bitte Blumen für die Kreuzverehrung mitbringen! 
 
Karsamstag: 7. April 
  8.00 Uhr: Trauermette – Morgengebet am heiligen Grab in 
Rheinböllen 
10.00 bis 11.30 Uhr: Beichtgelegenheit in Rheinböllen 
21.00 Uhr: Feier der Osternacht in Rheinböllen, wir beginnen mit der 
Lichtfeier vor der Kirche. 
21.00 Uhr: Feier der Osternacht in Argenthal, wir beginnen mit der 
Lichtfeier vor der Kirche.  
 
Ostersonntag, 8. April 
  6.00 Uhr: Feier der Osternacht in Rayerschied, wir beginnen mit der 
Lichtfeier vor der Kirche. 
  9.00 Uhr: Osterhochamt Liebshausen (es singt der Gesangverein)  
10.30 Uhr: Osterhochamt in Kisselbach (es singt der Kirchenchor) 
10.30 Uhr: Osterhochamt Rheinböllen (es singt der Kirchenchor)  
19.00 Uhr: Ostervesper in der Marienkapelle Rheinböllen 
 
Ostermontag, 9. April 
  9.00 Uhr: Hochamt in Argenthal (es singt der Kirchenchor) 
  9.00 Uhr: Hochamt in Rayerschied 
10.30 Uhr: Hochamt in Schnorbach 
10.30 Uhr: Hochamt in Erbach 
10.30 Uhr: Kinderwortgottesdienst in Rheinböllen, anschl. 
Ostereiersuchen der Kinder im Pfarrgarten. 
 
Für die Kar- und Ostertage hat sich dankenswerterweise wieder ein 
Pater der indischen Vinzentiner in Berlin bereit erklärt, in unserer 
Gemeinde mitzuhelfen.  
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In unserer Pfarreiengmeinschaft finden folgende 

Fronleichnahmsprozessionen statt 
 
Sonntag, 3. Juni:  9.30 Uhr  Fronleichnamsprozession in Schnorbach 
 
Donnerstag, 7. Juni: 9.30 Uhr Fronleichnamsprozession in Kisselbach 
 
Sonntag, 10. Juni: 9.30 Uhr Fronleichnamsprozession in Rheinböllen 
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„Mit Jesus auf dem Weg“ 

 

�
�

Am 15. April 2012 feiern in Rheinböllen 
Ihre 1. Heilige Kommunion 

 

Augustin, Marvin Lee Am Guldenbach 62  Rheinböllen 
Berg, Luke   Perscheider Str. 2  Liebshausen 
Castronovo, Chiara  Am Hachengarten 23  Liebshausen 
Castronovo, Giulia  Auf dem Scheid 10  Liebshausen 
Desoi, Celina   Hauptstraße 8   Liebshausen 
Eisenhauer, Maurice  Alte Römerstraße 3a  Rheinböllen 
Hölz, Silas    Bacharacher Straße 1  Erbach 
Jun, Yannik Noah  Beethovenstraße 13  Rheinböllen 
Kapell, Eileen   Breitscheider Weg 9  Erbach 
Keßler-Lücking, Celina Auf der Kreuzwies 9  Dichtelbach 
Koblitz, Paul   Birkenstraße 11   Liebshausen 
Krämer, Tom   Rosenstraße 12 a  Liebshausen 
Lukas, Nils   Danziger Straße 11  Rheinböllen 
Marquardt, Emily  Schillerstraße 27  Rheinböllen 
Sabados, Juliana  Rheinböllener Straße 7 Dichtelbach 
Samulski, Chris Emil  Kiefernweg 8a   Rheinböllen 
Scarbata, Anna   Richard-Wagner-Straße 1 Rheinböllen 
Schuhmacher, Marie  Eichendorffstr. 61  Rheinböllen 
Simon, Nico Paul  Danziger Straße 5  Rheinböllen 
Sonnet, Maxime   Am Tiergarten 36  Dichtelbach 
Trumpf, Selina Michelle Simmerner Straße 2  Rheinböllen 
Weirich, Luisa   Am Hachengarten 29  Liebshausen 
Wetterling, Max   Richard-Wagner-Straße 9 Rheinböllen 
Yfantidis, Nikoleta  Eichendorffstraße 34  Rheinböllen 
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Am 22. April 2012 feiern in Argenthal 
Ihre 1. Heilige Kommunion 

 
Bayerlein, Tim   Im Wiesengrund 34b  Schnorbach 
Hoffmann, Michelle  An der Kleinbahn 1a  Argenthal 
Jakoby, Justine   Im Wiesengrund 58  Argenthal 
Kober, Vanessa   Turmgasse  1   Argenthal 
Mennebröcker, Alina  Gartenstraße 5   Schnorbach 
 
 
 
 

Am 29. April 2012 feiern in Rayerschied 
Ihre 1. Heilige Kommunion 

 
Blaeser, Marco   Auf der Eichhöh 5  Kisselbach 
Butz, Simon   Auf der Eichhöh 6  Kisselbach 
Henrich, Lisa   Kapellenweg 1   Kisselbach 
Mantey, Benedikt  Hauptstraße 14   Benzweiler 
Müller, Luis   Tannenweg 13   Benzweiler 
Schmäl, Angelina  Auf der Eichhöh 13  Kisselbach 
Schopen, Tim   Tannenweg 11   Benzweiler 
Stoffel, Johannes Philipp Am Vogelsang 27  Kisselbach 
 

+ ��*&�����./��,%�� � �001�%���%�,���1�������

� .	���%��+�0�%��*&	.� �
 
Wenn Sie unseren Kommunionkindern eine Freude machen wollen 
und nicht wissen, was Sie den Kindern schenken sollen, können Sie 
mithelfen, die Abschlussfahrt der Kommunionkinder zu finanzieren.  
Spenden können Sie im Pfarrhaus abgeben oder auf das  
Konto 11 45 18 bei der Volksbank Rheinböllen, BLZ 560 622 27 
überweisen, als Verwendungszweck bitte „Abschlussfahrt 
Kommunionkinder“ angeben, auf Wunsch stellen wir Ihnen eine 
Spendenbescheinigung aus. 
In Ihrer Glückwunschkarte für die Kommunionkinder können Sie 
dann auf Ihre Spende hinweisen. 
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Alle, die vor 25, 50, 60 oder 70 Jahren zum ersten Mal die Heilige 
Kommunion empfangen haben, sind herzlich eingeladen, ihr 
Kommunionjubiläum zusammen mit unseren Kommunionkindern zu 
feiern:  
 

Pfarrei Rheinböllen am 15. April in Rheinböllen 
Pfarrei Schnorbach am 22. April in Argenthal 
Pfarrei Rayerschied am 29. April in Kisselbach 
 

Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro an, damit wir entsprechend Plätze 
reservieren können. 
 
------------------------------------------------------------------------------------- 

 
                Mensch. Jesus. 

 

�����������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������	��
���	��
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Kartage der Jugend 2012 
 

Pfarreiengemeinschaft 
Rheinböllen – Schnorbach – Rayerschied 

5. – 7. April 2012 
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Gründonnerstag:            05. April 2012_______________ 
18:00 Uhr  Beginn im Pfarrheim:  

Kennenlernen, Einführung ins Thema 
19:00 Uhr   Agapefeier: gemeinsames Abendessen 
20:00 Uhr  Abendmahlgottesdienst in der Kirche 
21:00 Uhr  Ölberggang durch die Nacht 
21:30 Uhr bis 6:00 Uhr 
 Programm im Pfarrheim und in der Kirche: Nachtwache, 

Kreatives, Film, Fotos…  
 

Karfreitag: 06. April 2012_______________ 
06:00 Uhr  Frühschicht in der Kirche 
07:00 Uhr   Ende 
14:00 Uhr  Einstimmung in die Karfreitagsliturgie 
15:00 Uhr   Karfreitagsliturgie in der Kirche 
16:00 Uhr bis 19:00 Uhr  
                           Verzieren der Osterkerze und Färben der Ostereier 
Karsamstag: 07. April 2012_______________ 
19:00 Uhr               Vorbereitung des Festes der Begegnung und 
                                Einstimmung auf die Feier der Osternacht 
21:00 Uhr                Osternachtsfeier in der Kirche 
22:30 Uhr                Fest der Begegnung  
                                für die ganze Gemeinde im Pfarrheim 
 

Alter:                      ab 13 Jahre 
Mitbringen:           Isomatte, Schlafsack 
Anmeldeschluss:   29. März 2012  
                                Kathrin Altmeppen  
                                k.altmeppen@kath-pfarrgemeinde-rheinboellen.de  
                                Tel.: 06764/30208-12 
 
Hiermit melde ich mich für die Kartage der Jugend an!  
 
Name:_____________________________ Geburtsdatum:____________ 
 
Adresse:_____________________________________________________ 
 
Tel./E-Mail:__________________________________________________ 
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Das Ewig Gebet erinnert uns daran, dass der HERR durch die heilige 
Eucharistie ein Zeichen seiner bleibenden Gegenwart in unserer Mitte 
gesetzt hat, für uns sichtbar und greifbar in einem einfachen Stück 
Brot. Wir alle, Jung und Alt, Groß und Klein sind eingeladen, in der 
Anbetung bewusst einmal vor dem Allerheiligsten still zu werden, 
anzubeten und IHM zu danken für das, was wir immer wieder 
empfangen und IHM unsere Sorgen und Nöte anzuvertrauen.  
Wir dürfen, wie es der evangelische Theologe Dietrich Bonhoeffer in 
einem Gebet ausdrückt, darauf vertrauen, dass Gott mit uns geht – am 
Morgen und am Abend, und ganz gewiss an jedem neuen Tag. 
Leider fallen die Bettage in Schnorbach, Rheinböllen und Rayerschied 
fast jedes Jahr mit den Erstkommunionen zusammen, in diesem Jahr 
ist in dieser Zeit auch noch die Heilig-Rock-Wallfahrt. Und leider ist 
auch festzustellen, dass die Teilnahme Jahr für Jahr rückläufig ist, 
immer weniger Mitchristen beten in den einzelnen Betstunden mit.  
Im Pfarreienrat haben wir deswegen beschlossen, für unsere 
Pfarreiengemeinschaft zusätzlich ein 24-stündiges Gebet im Herbst 
am Wochenende vor Allerheiligen (26./27. Oktober) von Freitagabend 
18.00 Uhr bis Samstagabend 18.00 Uhr in einer Kirche unserer 
Pfarreiengemeinschaft abzuhalten. Am eigentlichen Bettag feiern wir 
gemeinsam die Heilige Messe mit anschließender Betstunde. 
 

Das Fest des Ewigen Gebetes feiern wir: 
 

In Schnorbach am Freitag, 27. April 
������ ��	� 
������� ������� ��������� ���� ��	����� �	�
�������
 

In Rheinböllen am Sonntag, 29. April 
������ ��	� 
������� ������� ��������� ���� ��	����� �	�
�������
 

In Rayerschied am Montag, 30. April 
������ ��	� ������ ��	� ��������������	�� ������� ���� �����
������	������	��������



 15

Lichterprozessionen 2012  
 

zur Fatimakapelle in Kisselbach 
 

Maria, Kelch des Geistes 
Di. 01.05. 10.00 Uhr Heilige Messe Pastor  
   an der Waldkapelle  Günther Vogel 
    Rheinböllen 
 

Maria, Königin des Friedens 
So.13.05. 20.00 Uhr Prozession Diakon 
    Andreas Denner 
    Kisselbach 
   Kirchenchor „Cäcilia“ Kisselbach 
 

Maria, Pforte des Himmels 
Mi. 13.06. 19.15 Uhr Heilige Messe in der Pater 
   Kirche Andreas Alavelil CMI 
  20.00 Uhr Prozession Beltheim 
   Kirchenchöre Rheinböllen und Argenthal  
    

Maria, Bundeslade Gottes 
Fr. 13.07. 19.15 Uhr Heilige Messe in der  Pastor  
   Kirche  Walter Weber 
  20.00 Uhr Prozession Birkenfeld 
    

Maria, Kelch des Geistes 
Mo. 13.08. 19.15 Uhr Heilige Messe in der Kaplan 
   Kirche Lars Meiser 
  20.00 Uhr  Emmelshausen 
   Kirchenchor „St. Luzia“ Mastershausen 
 

Maria, Trost der Betrübten 
Do. 13.09. 18.45 Uhr Heilige Messe in der Pastor 
   Kirche Matthias Schmitz 
  19.30 Uhr Prozession Baumholder 
   Kirchenchor und Männergesangverein 
    Urbar 
 

Maria, Mutter der Kirche 
Sa. 13.10. 18.00 Uhr Vorabendmesse in der Pastor 
   Kirche Robert Florin 
  19.00 Uhr Prozession Bad Sobernheim 
   Kirchenchor „Cäcilia“ Kisselbach 
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Die katholische Jugend im Dekanat Simmern-Kastellaun hat wieder 
ein vielseitiges Jahresprogramm 2012 entwickelt. Auf dem Flughafen 
Frankfurt-Hahn hat sie ein neues Projekt gestartet: Die Jugendkirche 
„Crossport to Heaven“ mit einem Raum der Stille für Reisende und 
Mitarbeitende.  
 

2012 ist auch das Jahr der Hl. Rock Wallfahrt in Trier. Daraus hat die 
Dekanatsjugend das Jahresmotto „Crossport Life: Wir rocken den 
Hunsrück!“ entwickelt. Durch die unterschiedlichsten 
Veranstaltungen, Projekte und Freizeiten wird das Motto lebendig.  
 

Ein besonderes Highlight war im Februar die „Fiesta Bolivia“ im 
„Crossport to Heaven“ . Das ehemalige Produktionsgebäude No 1401 
am Mainzer Tor war dann zugleich Raum für Jugendgottesdienst, eine 
bolivianische Cocktail-Party und eine große Fiesta. Die Jugendlichen 
wollen damit die Bolivienpartnerschaft des Bistum Trier unterstützen. 
Der Erlös des Abends floss in das Ausbildungszentrum in Villa 
Serrano (Bolivien). Markus Koch (Rayerschied), seit vielen Jahren in 
der Bolvienpartnerschaft aktiv,  und Heribert Platt (Braunshorn) 
freuten sich, denn „damit unterstützen wir eine konkrete Verbesserung 
im Gemüseanbau und erfahren auch, was sich daraus entwickelt.“  
 

Am 10. April werden Jugendliche aus der Region Rhein-Hunsrück-
Nahe und dem nördlichen Rheinland-Pfalz Station auf dem Airport 
machen. Im „Crossport to Heaven“ gibt es für alle jugendlichen Pilger 
zum hl. Rock nach Trier ein abwechslungsreiches Programm mit 
einem Jugendgottesdienst und einem „Fashion-Projekt“.  
 

Allen Pilgern, Reisenden und Mitarbeitenden steht der Raum der Stille 
im gleichen Gebäude das ganze Jahr über zur Verfügung. Montags, 
dienstags, donnerstags und freitags von 10 bis 18 Uhr ist der Raum 
geöffnet. Jugendliche aus Rheinböllen gestalteten den Raum der Stille, 
so dass sich dort jeder für eine kleine Auszeit aus dem Alltag wohl 
fühlen kann. Mit der Umgestaltung des Produktionsgebäudes durch 
Jugendliche zu einer Jugendkirche und einem Raum der Stille sollen 
Jugendliche die Möglichkeit erhalten, selbst jugendgemäße 
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Gottesdiensträume zu entwickeln. Sie können sich dort leichter mit 
ihren Glaubens- und Lebensfragen aktiv auseinandersetzen.  
 

Für die verschiedenen Jugendbegegnungen mit Süd- und Osteuropa 
war der Flughafen immer wieder der Drehpunkt. Auch zahlreiche 
Veranstaltungen wie das „Jugendfestival“ oder die „Nacht der 
Lichter“ fanden über Jahre hinweg auf dem Flughafengelände statt. 
„Was lag da näher als auch hier auf die Menschen zuzugehen und 
miteinander etwas Neues zu gestalten“, so Diakon Clemens Fey. 
Zusammen mit einigen Ehrenamtlichen hat er über einige Jahre 
hinweg das Projekt entwickelt und zur Umsetzung gebracht. Die 
Jugend hat sich auf dem Gelände immer wohl gefühlt und auch 
manches Mal für ein wenig Aufsehen gesorgt: Sei es mit „Geo-
Caching“ oder Flashmobs im Terminal.  
 

Weitere Informationen zum Programm der katholischen Jugend bei 
Clemens Fey, Tel.: 06543-2020 oder über dekanat.simmern-
jugend@t-online.de. Klemens Hartig steht als Ansprechpartner für den 
Raum der Stille zur Verfügung:  06543/507 773. 
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Es ist schon fast Sommer, wenn die Jugendlichen im Dekanat Simmern-
Kastellaun für die Bolivienpartnerschaft aktiv werden. Daher werden die 
Bürger im Rhein-Hunsrück-Kreis gebeten, ihre Kleiderabgabe noch bis zum 2. 
Juni 2012 zu vertagen. Nur wenn alle geduldig sind und die Aktion im Sommer 
unterstützen, kann das Projekt wieder so erfolgreich wie in den Jahren zu vor 
unterstützt werden.  
 

Der Erlös aus dem Verkauf der Sammelware fließt an zwei 
Partnerorganisationen in Bolivien, die sich für benachteiligte Kinder und 
Jugendliche einsetzen: Die Stiftung „Solidarität und Freundschaft Chuquisaca-
Trier“ unterhält Projekte in der ländlichen Region des Departements 
Chuquisaca, und die Nationale Jugendpastoral Boliviens (PJV) engagiert sich 
in ganz Bolivien. Die Bolivien-Kleidersammlung wird unter dem Zeichen von 
FairWertung durchgeführt. FairWertung sorgt in einem unübersichtlichen 
Markt für mehr Transparenz und Verantwortlichkeit – vom Sammeln der 
Gebrauchtkleidung bis zur Vermarktung und Verwertung. 
(www.fairwertung.de) 
 

In dringenden Fällen können aber Kleidersäcke im „Crossport to Heaven“ auf 
dem Flughafen Frankfurt-Hahn zwischengelagert werden. Klemens Hartig 
steht hier als Ansprechpartner unter 06543-507773 zur Verfügung. Ebenso 
steht auch Markus Koch (Tel. 0 67 66 / 732) für Rückfragen zur Verfügung. 
Reservekleidersäcke sind auf Anfrage vorab erhältlich.  
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Die Musikgruppe „Impulse“ ist seit geraumer Zeit (fester) Bestandteil bei den 
halbjährlich stattfindenden Gedenkfeiern der Hospizgemeinschaft Simmern. 
Es erfüllt uns stets mit Freude, aber auch mit tiefer Anteilnahme, wenn wir diese 
feierlichen Gedenkstunden an eine(n) liebe(n) Verstorbene(n) mit unseren Liedern 
umrahmen dürfen. 
In anschließenden Gesprächen mit Mitarbeiterinnen der Hospizgemeinschaft und 
Trauergästen konnten wir dabei Einblicke in eine Arbeit gewinnen, die für viele 
Menschen immer noch ein Tabu-Thema ist. 
Aus dieser Erfahrung heraus haben wir uns entschlossen, diese aufopferungsvolle 
Arbeit in den letzten Wochen, Tagen und Stunden eines Menschen finanziell mit 
dem Erlös unseres letzt jährigen Lichterabends zu unterstützen. 
Dank ihrer Spenden konnten wir einen Betrag von gerundet 170,00 Euro an die –
sichtlich gerührte- Hauptamtliche Marika Knöll überreichen. 
Musikgruppe „Impulse“ 
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Zu einem fröhlichen närrischen Frauenfrühstück im Pfarrheim am 15. Februar 
trafen sich 13 Frauen. Dass es diesmal etwas anders war, sah man schon an der 
Dekoration - alles ein bisschen 
närrisch. In fröhlicher Runde mit 
selbstgebastelten Narrenmützen und 
Pappnasen ließen wir uns das 
reichlich gedeckte Frühstück 
schmecken. Frau Ingrid Kasper 
überraschte noch mit einem 
witzigen karnevalistischen Beitrag, 
der unsere Lachmuskeln in 
Bewegung brachte.  
 
Aber das Frühstücken ist ja nicht der 
ganze Sinn unseres Treffens, es 
gehört ja noch etwas mehr dazu. 

So hatte Frau Altmeppen für uns das 
passende Thema zur Fastnachtszeit:  
„ Wenn wir alle die Masken ablegen, 
können wir uns in die Augen sehen.“ 
zur Diskussion gestellt.  
 
Zum Schluss kam uns der Gedanke, 
im nächsten Jahr eventuell am 
Nachmittag ein gemütliches 
karnevalistisches Treffen zu 
veranstalten. Mit einem Lied und 
einem Gebet schloss sich der Kreis an 
diesem karnevalistischen Morgen. In 

der Zwischenzeit besuchen uns beim Frauenfrühstück auch Frauen aus unserer 
Pfarreiengemeinschaft.  
Wir würden uns freuen,  wenn noch mehr Frauen am monatlichen Frauen-
frühstück teilnehmen könnten. Schaut doch einfach mal rein beim nächsten 
Frauenfrühstück am 28. März, nach Möglichkeit vorher im Pfarrhaus 
anmelden. 
 
i.A. 
Gerlinde Oppermann 
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Um 19:00 Uhr eröffnete die 1. Vorsitzende, Helga Beyer, die diesjährige 
Generalversammlung. Anwesend waren 18 Mitglieder sowie Pfr. Günter 
Vogel. Viele Mitglieder ließen sich wegen Krankheit entschuldigen. 
 

Nach der Begrüßung gedachten wir gemeinsam mit einem Gebet der 
verstorbenen Mitglieder. Nach Verlesung des Jahresberichts hatte Frau Wolf 
das Wort und berichtete über Einnahmen, Ausgaben und den aktuellen 
Kassenbestand. Entlastung wurde durch die Kassenprüfer Ingrid Steffens und 
Anita Meyer erteilt. 
 

Nun ergriff Pfarrer Günther Vogel das Wort, er entschuldigte zuerst Katrin 
Altmeppen. Dann dankte er für das Engagement in der Pfarrei über das ganze 
Jahr hinweg und ermunterte diesbezüglich weiterzumachen. 
 

Weiterhin sprach er die Hl.-Rock-Wallfahrt des Dekanats am 28.04.2012 sowie 
den Tag der Ökumene und Tag der Frauen am 05. Mai 2012 an. Danach 
wurden noch einige Termine bekanntgegeben u.a. der Tag des Ewig Gebet am 
27. April 2012 in seiner bisherigen Form sowie Ende Oktober die neue Form 
des Ewig Gebet, das durchgehend 24 Stunden abgehalten wird, von Freitag 
18:00 Uhr bis Samstag 18:00 Uhr. 
 

Firmtermin in diesem Jahr ist der 25.11 bzw. 09.12.12. Bischof Stephan 
Ackermann kommt voraussichtlich zu diesen Terminen persönlich. 
 

Helga Beyer teilte dann die restlichen Termine der Frauengemeinschaft für 
dieses Jahr mit.  
 

Danach dankte Irmtrud Schuhn mit einem großen Blumenstrauß Helga Beyer 
für 25 Jahre Arbeit als 1. Vorsitzende der Frauengemeinschaft. 
 

Weiterhin wurde beschlossen, künftig vor der Mittwochsmesse den 
Rosenkranz zu beten, erstmals am 29.02.2012.  
 

An Frau Oppermann soll eine Anfrage erfolgen, evtl. einen gemeinsamen 
Ausflug mit der Frauengemeinschaft Rheinböllen z.B. nach Saarburg mit einer 
Schifffahrt auf der Saar, zu unternehmen. 
Zum Schluss bedankte sich Helga Beyer noch bei allen Mitgliedern für die 
Hilfen im Laufe des Jahres und beendete die Sitzung um 20:40 Uhr. 
 
 



 21

� 	�& � � . �	1��+�0�%��*&	.�� � &�%�2:''�� ; � , %*&��'2	*& ; �

� �2	*& ; � � ''��� �
2 ��%*&��)1�� + ����	'(���	00'1�+�	0� 
<� � . �2�1	�� 
��
�

Beginn:19.00 Uhr Ende:  21.30 Uhr 
Teilnahme: 14 Frauen und Pastor Günther Vogel 
 

1/2.) Begrüßung durch Pastor Vogel mit einem gemeinsamen Gebet,  
 zum Gedenken an unsere verstorbenen Mitglieder. 
3.) Bericht für das Kalenderjahr 2011 der Schriftführerin  
 Gerlinde Oppermann 
4.) Kassenberichte der Hauptkasse und der Handarbeitskasse. Frau Lauer 
 verlas den Bericht der Hauptkasse mit allen Einnahmen, Ausgaben und 
 sonstigen Bewegungen. Frau Klein den Bericht der Handarbeitskasse. Die 
 Kassenprüfer der zuständigen Kassen Frau Zahn (Ersatz für Fr. Sonnet,) 
 Frau Pira (Ersatz für Fr. Gerber), Frau Kunz und Frau Feldenz bestätigten 
 eine einwandfreie Führung ohne Beanstandungen. Somit konnte den 
 Kassierern einstimmige Entlastung erteilt werden. 
5.) Neuwahlen der Kassenprüfer für das Kalenderjahr 2012 
 Es wurde gewählt für die Hauptkasse, Frau Gerlinde Oppermann, und 
 Frau Annegret Kirschner. 
 Für die Handarbeitskasse, Frau Gertrud Mathey und Frau Ingrid Zahn. 
6.) Jahresplanung für 2012. 
 Jahresausflug, Gottesdienste, Weihnachten usw. 
 Siehe extra Anlage, zum Vormerken und notieren. 
7.) Verschiedenes: 
 Der Donnerstagkaffee einmal im Monat fällt auf weiteres aus. 
 Neue Anregungen für die Frauengemeinschaft wurden von Frau Marita 
 Klein vorgestellt. 
 - Vortrag der Therapeutin und Ernährungsberaterin Frau Steiner. 
 „Gesundes Essen fix auf den Tisch“. 
 - Kinobesuche im Provinzkino in Simmern. 
 - Frau Marlies Escher bietet uns Gedächtnistraining an, ab April jeweils 
 am  3. Donnerstag im Monat um 15.00 Uhr, im Pfarrheim 
 - 31. März Samstag im Kloster Maria Engelport.  Einkehrtag zu den Kar- 
 und Ostertagen 
 - Eine Fahrt zur Synagoge nach Laufersweiler, in den frühen  
 Abendstunden mit Führung und Vortrag. 
 - Eventuell monatlich nach Bad-Bertrich ins Thermalsolebad 
 Öffnungszeiten Mo-Fr. 8.30 -22.00 Uhr 
 Wassergymnastik Mo-Fr. 9.30 Uhr und 13.30Uhr 
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Es wäre schön, wenn sich zu den neuen Anregungen eine Vielzahl von Frauen 
melden würden. Denn nur so könnten auch neue Aktivitäten zu Stande 
kommen. 
 

Anmeldungen bei Frau Marita Klein, damit sie die entsprechenden Termine 
absprechen kann. Telefon 06764-2882. 
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29. April   Ewig Gebet 
 
05. Mai   Heiligrock Wallfahrt der KFA. nach Trier  
 
10. Juni   Fronleichnam, schmücken Altar in der Kapelle 
 
19. Juni  Seniorengrillen am Pfarrhaus  
 
21.August  Dienstag gemeinsamer Jahresausflug der Frauen-

gemeinschaften der Pfarreiengemeinschaft Ziel wird noch 
bekannt gegeben. 

 
27. August  Dekanatswanderung in Rheinböllen, Abschluss im Pfarrheim 
 
30. September  Erntedankfest in Argenthal 
 
26. und 27. Oktober 24 Stundengebet in der Pfarreiengemeinschaft    
 
07. Dezember  Roratemesse mit anschließender  Adventsfeier 
 
16. Dezember  Weihnachtsmarkt-Verkauf Kaffee und Kuchen im Pfarrheim. 
 
Alle Termine werden im Pfarrbrief und in den Soonwaldnachrichten bekannt 
gegeben. 
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Spendenaktion 2012 
      Die Erlöse aus unseren Veranstaltungen werden wie folgt gespendet. 
 

      Für die Blindenmission:    100,00 € 
      Aktion Straßenkinder in Indien: 300,00 €     (Vermittler Andreas Denner) 
      Kath. Pfarrgemeinde Rheinböllen: 1.300,00 € 
 

      Mit der Spende für unsere Pfarrkirche werden die beiden Leuchter auf dem 
Hochaltar restauriert. 
 

Aus unserer Frauengemeinschaft sind zum 31.12.2011 Frau Steyer sowie  
Frau Zucconi ausgeschieden. Frau Zucconi ist am 22. Februar 2012 verstorben. 
 

Unsere Frauengemeinschaft zählte am 31.12.2011, 51 Mitglieder.  
 

Ein ganz herzliches Dankeschön an alle Frauen die uns immer tatkräftig in 
irgendeiner Weise unterstützen. 
 

02.März 2012 gez. Gerlinde Oppermann 
   Schriftführerin 
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Die Arbeiten an unserer „Hünd-Orgel“ sind fürs Erste mit sichtbarer und 
hörbarer Wirkung abgeschlossen worden. Am 17. Januar begutachtete der 
Orgelsachverständige des Bistums, Herr Klaus Evers die erfolgten Maßnahmen 
und zeigte sich sehr zufrieden mit dem Ergebnis. Nach seiner Einschätzung 
verfüge unsere Kirche nunmehr wieder über ein gut funktionierendes, 
weitestgehend original erhaltenes Instrument aus der Erbauungszeit des 
Kirchenraumes. Mit diesem verschmelze es optisch und klanglich zu einer 
besonders stimmigen Einheit. 
Er empfiehlt jedoch mittelfristig zwei noch ausstehende Probleme anzupacken: 
Kehlen und Zungenblätter eines Registers seien bei der letzten Überholung des 
Instruments in stilfremder französischer Bauweise ersetzt worden. Dies habe 
einen schmetternden Klang zur Folge, der aus dem homogenen Ensemble der 
restlichen Register deutlich und unangenehm hervorsteche. Daher rät er dazu, 
das für den Gesamtklang des vollen Werks bedeutsame Register wieder in 
originaler, deutsch-romantischer Bauweise mit Rundkehlen auszustatten. 
Einige Registerschildchen aus Porzellan sind gesprungen und sollten nach 
seiner Empfehlung ersetzt werden. 
Freuen wir uns, dass unsere Orgel nun wieder zur Ehre Gottes und unserer 
Erbauung in vollem Umfang erklingen kann! 
 
Remigius Günster 
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Vorankündigung:  
Das diesjährige Pfarreienfest richtet die Pfarrei Schnorbach/Argenthal 
aus. 
Am 30.09. wird es in Argenthal ein gemeinsames Erntedankfest für 
die Pfarreiengemeinschaft geben. 
 
Nähere Infos zu gegebener Zeit im Pfarrbrief und in der Tagespresse. 
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VERANTWORTLICHE DER PFARREIENGEMEINSCHAFT RHEINBÖLLEN WAREN IN KLAUSUR 
Zum ersten Studienwochenende nach den Neuwahlen im vergangenen Jahr 
trafen sich die Pfarr- und Verwaltungsräte im Kloster Engelport. Themen 
waren unter anderem aktuelle Probleme, wie die Diskussion um das 
Zelebrationsverbot von Pfarrer M.V. und die Anlaufschwierigkeiten des neu 
geschaffenen Kirchengemeindeverbandes Rheinböllen. Seit diesem Jahr 
wurden die Bedarfszuweisungen des Bistums Trier von den 
Schlüsselzuweisungen abgelöst, was insbesondere zu Veränderungen des 
angestellten Kirchenpersonals führte. Ein eigenes Gremium, die 
Verbandsvertretung wird die Personal- und Sachkosten der drei Pfarreien 
Rheinböllen, Rayerschied und Schnorbach verwalten. In dem neu geschaffenen 
Gremium sind Vertreter der drei Verwaltungsräte delegiert. 
 
Zusätzlich wurden erste Schritte zur Umsetzung des Pastoralplanes vereinbart. 
In den einzelnen Teilbereichen der Betreuung von Neuzugezogene, der 
Öffentlichkeitsarbeit, der Ökumene und der Jugendarbeit wurden konkrete 
Beschlüsse erarbeitet, die jetzt durch den neu gewählten Pfarreienrat, sowie die 
einzelnen Sachausschüsse umgesetzt werden. 
 
So wurde beispielsweise beschlossen die Broschüre, in der sich die 
Pfarreiengemeinschaft vorstellt, zu aktualisieren und den neuen Mitbürgern 
persönlich an die Hand gegeben zu werden. Aber auch im Bereich der neuen 
Medien, wie Facebook sollen verstärkt Aktivitäten unternommen werden, um 
insbesondere junge Menschen zu erreichen. 
 
Insbesondere im Bereich der Ökumene sollen verstärkt Bemühungen 
vorgenommen werden, um die bisherigen Beziehungen weiter zu vertiefen. In 
der Jugendarbeit soll ein Schwerpunkt in der Betreuung junger Familien 
gesetzt werden. Ein Familienbibeltag soll daher erstmals in der 
Pfarreiengemeinschaft durchgeführt werden. 
 
Zum Abschluss des Studienwochenendes waren alle Teilnehmer mit dem 
Verlauf des Studienwochenendes sichtlich zufrieden. „Wieder einmal hat die 
Durchführung eines Studienwochenendes gezeigt, dass wir immer mehr zu 
einer wirklichen Pfarreiengemeinschaft werden und ich bin zuversichtlich, die 
aktuellen Herausforderungen zu meistern und unsere Pfarreien in eine gute 
Zukunft zu führen“, so der Pfarreienratsvorsitzende Christian Klein. Die 
neugewählte Pfarrgemeinderatsvorsitzende der Pfarrei Schnorbach Birgit Metz 
fügt hinzu: „Ich bin froh, dass wir als kleine Pfarrei hier die Möglichkeit 
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haben, mit der Unterstützung vieler engagierte Menschen, die Zukunftsfragen 
angehen zu können.“ 
 
Auch aus Liebshausen war erstmals mit Sabine Peiffer eine Vertreterin beim 
Studienwochenende dabei: „ Ich war froh hier zu sein und habe mich sehr wohl 
gefühlt. Ich denke, dass wir hier einen großen Schritt zu mehr Zusammenarbeit 
meines Dorfes mit der größeren Pfarreiengemeinschaft erreicht haben“, 
resümierte sie. 
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Liebe Sternsinger, liebe Mitchristen der Pfarreiengemeinschaft Rheinböllen, 

ein großes DANKESCHÖN für die gute Nachricht, dass bei der diesjährigen 
Sternsingeraktion insgesamt 13.000,00 € für unsere Schule gesammelt wurden. 
Damit können wir die dringend benötigten Schulbänke anschaffen. Wir 
brauchen Sie sehr und es werden damit auch die Betriebe vor Ort unterstützt, 
denn sie sind sehr arm. Schon gleich heute morgen bestelle ich die Schulbänke.  

Dankbar sind wir auch, dass ihr weiter euch bereit erklärt habt unsere Schule 
weiter zu unterstützen. Das nächste Projekt wird der Kauf von vielen 
Schulbüchern sein, damit wir Lernmaterial haben, um unseren über 1600 
Schülern eine gute Ausbildung zu ermöglichen. Wir brauchen sie sehr, denn 
durch Krieg, einem Vulkanausbruch und einem Hurrican wurde unsere 
Bibliothek zerstört. 

Hier geht es uns gut, aber die politische Lage hat sich leider nicht verbessert. 
Die Wahlen sind schlecht ausgegangen und wir stehen vor einer unsicheren 
Zukunft. 

Ich hoffe das ich dieses Jahr zu euch kommen kann, euch kennenlernen kann 
und von meiner Schule, dem College Mwanga erzählen kann. 

Liebe Grüße an die Pfarrgemeinden und an alle Sternsinger der Pfarreien. 

Euer Floribert mit dem ganzen College Mwanga 
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Caspar + Melchior + Balthasar, die Heiligen Drei Könige aus dem 
Morgenland, firmierten sich 2012 unter dem Motto „Klopft an Türen, pocht auf 
Rechte“; gemeinsam für Kinderrechte in Nicaragua und auf der ganzen Welt. 
Der Stern, dem die Weisen aus dem Morgenland folgten, steht für den Stern 
aus Bethlehem; er gilt symbolisch für das Zeichen für Jesus Christus.  

Wer wie wir heutigen Menschen, auch wir Christen, in der heute hektischen 
Zeit lebt, braucht Halt und Orientierung, Hoffnung und Anker; ganz besonders 
am Neubeginn eines Jahres.  Wir Christen haben dafür Anhaltspunkte und 
Trostspender. 

„Ein (Morgen) Stern ist aufgegangen“. Er verkündet symbolisch die Botschaft 
von der Geburt Christi und die tröstende Aussage „Du bist nicht allein in dieser 
Welt“. Warum? Weil dieser Stern auf der ganzen Welt zu sehen war und heute 
noch zu sehen ist: In Afghanistan, in Amerika und auch auf den Höhen des 
Hunsrück.  

Als mit dem heutigen Hintergrund der Sternsinger-Aktion 1959 die 
Gründungs-Aussendung erstmals erfolgte, geschah dies mit den Kindern und 
Jugendlichen aus dem Kreis der Kommunionskindern und Firmlinge sowie den 
Konfirmanden der evangelischen Jugendlichen des Jahrgangs. Heute ist die 
Aktion ein schönes Beispiel „gelebter Ökumene“ geworden; Geistliche beider 
Konfessionen begleiten mit ihrem Segen die Sternsinger; teilweise schließen 
sie sich betend und beschützend den Kindern und Jugendlichen an.  

In der Pfarrei Rheinböllen wurden zum Beispiel die Dichtelbacher Sternsinger 
mit dem Segen des protestantischen Pfarrers Dr. Uwe Hein ausgesandt; für die 
11 Gruppen mit gut 35 Sternsinger in Rheinböllen geschah dies am Sonntag 
morgen durch Ursula Baumgarten in der PfarrkircheSt. Erasmus. 

Nicht Eis und Schnee, keine kalten Nasen und Füße; nur leichter Nieselregen 
und fehlender Sonnenschein waren die Weggefährten der tapferen „Weisen aus 
dem „(Morgen) Land“. Mit Engagement und berührender Liebenswürdigkeit 
ersammelten sie knapp 5.000,- € (genau 4.700,- €); allein aus dem Rheinböller 
Stadtgebiet.  

Herzlichen Dank den „Sternsingern“, den Kindern und Jugendlichen, den 
Begleitern und Helfern im Hintergrund und den Gebern und Spendern ein 
„Vergelt’s Gott“.  
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Ein besonderer Dank kommt von den protestantischen Christen der Gemeinde, 
die den Besuch der Sternsinger-Kinder immer als Zeichen „gelebter Ökumene“ 
empfinden und die Könige, Mohren, Weisen und Gelehrten immer ganz 
besonders herzlich erwarten und begrüßen.  (Hildegard Baderschneider-Kövel) 
Sonntag nach Epiphanias 
 

 
Eine Sternsingergruppe aus Rheinböllen 

 

 
Die Sternsinger aus Benzweiler 
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Am 8. Januar waren 16 Kinder in den Gewändern der Heiligen Drei Könige in 
Dichtelbach unterwegs und brachten mit dem Kreidezeichen 20*C+M+B+12 
den Segensspruch ‚Christus segne dieses Haus’ zu den Menschen. 

Unter dem Motto „Klopft an Türen, pocht auf Rechte!“ setzen sich die 
Sternsinger 2012 für die Einhaltung von Kinderrechten überall auf der Welt 
ein. In diesem Jahr sammelten die Dichtelbacher Kinder Spenden für die 
Anschaffung von Schulbänken für eine Schule im Kongo. Diese Schule wird 
von Pater Dr. Floribert Malemo geleitet, der auch zeitweise die 
Urlaubsvertretung in der Pfarrei Rayerschied übernommen hatte. Infos über das 
Projekt gibt es unter www.pfarreiengemeinschaft-rheinboellen.de 

Die kleinen Könige wurden zum Abschluss des evangelischen Gottesdienstes 
von Pfarrer Dr. Hein mit einem feierlichen Segensgebet auf den Weg 
geschickt. Dabei hatten sie die Kirchengemeinde so durch Ihren Einsatz 
überzeugt, dass diese spontan die Sonntagskollekte für das Projekt im Kongo 
zur Verfügung stellte. Insgesamt wurde an diesem Tag in Dichtelbach der 
stolze Betrag von 1.114,29 € gespendet. 

Ein herzliches Dankeschön an die Kinder und ihre Helfer und an all die 
großzügigen Spender! 

 
Die Sternsinger aus Dichtelbach 



 31

� �����%�+��	��%��� 
��
 �%�� ' %�2�&	1��� �
5�.�%����%&�� 
8 � =&�%+���  12%'=10� 5� �

Wir klopfen an eure Tür 
Vor 25 Jahren gingen 16 Kinder das erste Mal als Sternsinger durch 
Liebshausen. Seitdem wird diese Aktion vom ganzen Dorf mitgetragen: durch 
Hilfe bei der Vorbereitung und Durchführung, durch Geld- und Sachspenden  
(Stoffe und Glitzriges). Dieses Jubiläum wurde mit einem festlichen Hochamt 
am 8.1.12 gefeiert. 
Tage vorher liegen glänzende Stoffe, Flitterkram und Goldborten unter der 
Nähmaschine, auf dem Boden Stofffetzen, bunte Fäden, Pailletten: 28 
Königinnen und Könige wollen eingekleidet werden, der Kostümfundus 
erweitert sich von Jahr zu Jahr. 
Am Sonntag in der Frühe ein besorgter Blick zum Himmel; noch nieselt es. 
Alle Sternsinger treffen sich in der Sakristei der St. Antoniuskirche - welch ein 
Gewusel." Meine Krone rutscht runter","darf ich den Stern tragen?", "mit wem 
geh´ich denn", tönt es aufgeregt durcheinander. Sterne und Sammeldosen 
werden verteilt, und dann ziehen die Sternsinger in die Kirche ein. Vorneweg 
die kleinen Majestäten und dahinter - welche Überraschung für die Gemeinde - 
erwachsene Könige,die vor 25 Jahren das erste Mal dabei waren, mittlerweile 
gestandene Frauens - und Mannsbilder, einige mit ihren Kindern. Ein schöner 
Anblick! Nicole verriet, dass ihr dabei Tränen in die Augen kamen. 
Der Gottesdienst war lebendig und frisch, eine aufmerksame Königsschar 
gestaltete die Liturgie mit. Pfarrer Vogel segnete die Kreide und alle 
Sternsinger für ihren Gang durch die Straßen. 
Fünf Gruppen gingen von Haus zu Haus, klopften an Türen, sangen und baten 
um Spenden für Kinder, denen es an vielen Dingen mangelt, die für uns 
selbstverständlich sind: Nahrung, Wohnung, Bildung, Geborgenheit. In diesem 
Jahr lautete das Motto: "Klopft an Türen, pocht auf Rechte ". 
Nach einer guten Stunde waren die Sternsinger doch ein bisschen 
durchgefroren, aber ihr Einsatz hatte sich gelohnt, 1260 € haben die 
Liebshausener gespendet für Schulbänke im Kongo. 
Wieder in "Zivil" ging es in die warme Antoniushalle zum verdienten Nudeln- 
und Hackfleischsoßeessen. Die Großen, die z.T. aus Bayern und Baden - 
Württemberg angereist waren, saßen noch ein wenig bei Kaffee und Kuchen 
zusammen. "Das war schön", war die einhellige Meinung. Ja, es war schön, es 
haben so viele mitgeholfen: bei der Vorbereitung, Messgestaltung am Ambo 
und Klavier, Begleitung der Gruppen, Kochen, Aufräumen. Und - der liebe 
Gott ist auch ein Liebshausener - kein Regentröpfchen trübte den Gang durch 
unser Dorf. 
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„Klopft an Türen, pocht auf Rechte!“, hieß das Leitwort der bundesweiten 
Aktion Dreikönigssingen in diesem Jahr, und 19 Sternsinger aus Ellern kamen 
dieser Aufforderung gerne nach. Am 7. Januar waren die Kinder in sechs 
Gruppen mit ihren Betreuern als Heilige Drei Könige gekleidet in den Straßen 
von Ellern unterwegs, brachten den Menschen den Segen und sammelten für 
Not leidende Kinder.  
 
Und das Ergebnis kann sich sehen lassen: 1.182,72 Euro kamen bei ihrer 
diesjährigen Sternsinger-Aktion zusammen.  
Herzlichen Dank an alle, die die Aktion organisiert haben oder sich in 
irgendeiner Weise beteiligt haben! 
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Sammelergebnis Sternsinger 2012 
 
Pfarrei Rheinböllen St. Erasmus 
 
       2012     2011 
Dichtelbach  1.114,29  1.082,00 
Erbach      697,14     750,16 
Liebshausen  1.198,15  1.312,70 
Mörschbach     662,05     656,05 
Rheinböllen  4.857,71  4.842,14 
--------------------------------------------------------- 
Summe   8.529,34  8.593,05 
================================== 
 
Pfarrei Schnorbach St. Sebastian 
 
Argenthal   1.696,14  1.970,98 
Ellern   1.182,72  1.238,00 
Schnorbach     458,15     358,68 
Wahlbach      258,70     261,40 
--------------------------------------------------------- 
Summe   3.595,71  3.829,06 
================================== 
 
Pfarrei Rayerschied St. Johannes Nepomuk 
 
Benzweiler     554,00     394,60 
Budenbach         0,00     157,00 
Kisselbach   1.227,86  1.315,76 
Pleizenhausen     491,35     581,05 
Rayerschied     391,96     334,97 
Riegenroth     169,43     228,88 
Steinbach      229,41     186,90 
Dreikönigskaffee        0,00     154,48 
--------------------------------------------------------- 
Summe   3.064,01  3.353,64 
================================== 
Gesamtergebnis      15.189,06        15.775,75 
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Das ist die neue Kinder und Jugendgruppe der Pfarreiengemeinschaft 
Rheinböllen. 
 
Unsere Gruppe hat sich gegründet aus den Kommunionkindern 2011. 
 

Wir treffen uns regelmäßig, um gemeinsam eine schöne Zeit zu verbringen und 
Gemeinschaft zu erleben. 
 

Herzlich laden wir alle Kinder, die sich in der Kommunionvorbereitung 
befinden oder bereits zur Kommunion gegangen sind zu unseren Aktivitäten 
ein. Wir bereiten zum Beispiel zusammen das Krippenspiel an Weihnachten 
vor, treffen uns zum Pizza backen, wo wir auch über Tischgebet sprechen und 
machen auch bei Aktionen rund um die Kirche mit. 
 
Wir freuen uns, wenn ihr zu unserer Gruppenstunde kommt.  
 
Vielleicht könnt ihr liebe Kirchenbesucher euren Kindern und Enkel von 
unserer Gruppe erzählen. 
 

Die genauen Termine könnt Ihr aus dem Pfarrbrief und auf der Homepage 
entnehmen. 
 

Eure JUKI´S 
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Am 17. Dezember letzten Jahres haben wir in einem 
Jugendgottesdienst zum Thema „How I met my happiness. 
Steh auf, such’ dein Glück!“ den Startschuss für die 
Firmvorbereitung gegeben. 81 Jugendliche werden nun in 
sieben Gruppen von 14 Katechetinnen und Katecheten auf 
das Sakrament der Firmung vorbereitet.  
 
Als Leitfaden für die Gruppenstunden dienen die „Perlen des Glaubens“, die 
helfen sollen, den Glauben mit unserem Leben in Verbindung zu bringen und 
„greifbar“  zu machen.  
Begonnen haben wir mit der Ich-Perle, um uns selbst und die anderen in der 
Gruppe näher kennen zu lernen und um über die eigenen Begabungen, 
Wünsche und Sehnsüchte nachzudenken. Weiter ging es mit der Gottesperle. 
Hier ging es darum, über verschiedene Gottesbilder nachzudenken und das 
eigene Gottesbild zu hinterfragen. 
Im Tauferinnerungsgottesdienst am 25. Februar 2012 feierten wir, dass Gott 
mit uns in Beziehung tritt, weil wir in seinen Augen unglaublich wertvoll sind. 
In der Taufe wird uns eine große Würde als Kind Gottes verliehen.  
Es folgt die Beschäftigung mit der Wüsten-Perle (Welche Wüstenzeiten kenne 
ich aus meinem Leben? Wie geht es mir mit Alleinsein? Woran mangelt es 
mir?) und mit der Perle der Gelassenheit (Was beschäftigt mich? Was kostet 
mich Kraft? Was möchte ich gerne loslassen? Was brauche ich, damit ich 
gelassen sein kann?). 
Neben den Gruppenstunden wird es auch noch einige Aktionen geben: 
Am Pfingstmontag ist nachmittags eine kleine gemeinsame Wanderung aller 
Firmgruppen mit anschließendem Grillfest in Argenthal in Planung. Es wird 
auch über eine gemeinsame Übernachtung in der Jugendkirche „Crossport to 
heaven“ nachgedacht.  
Außerdem unterstützen die Firmbewerber verschiedene Aktionen in der 
Gemeinde, wie z.B. die Bolivienkleideraktion und den Seniorennachmittag in 
Rheinböllen. 
Das Sakrament der Firmung wird am 25.11.2012 um 10:00 Uhr und am 
09.12.2012 um 10:00 Uhr durch unseren Bischof Dr. Stephan Ackermann 
gespendet. 
 
Kathrin Altmeppen (Gemeindeassistentin) 
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Getauft wurden in der Pfarrei Rheinböllen: 
Beck, Taylor Tyran aus Ellern    am 04.09.2011 
 

Beck, Elia Emanuel aus Ellern    am 04.09.2011 
 

Enk, Matthias Vincent aus Bad Grönenbach  am 24.09.2011 
 

Paul, Elisa Marie aus Rheinböllen   am 02.10.2011 
 

Kasselmann, Tyler Finn aus Rheinböllen  am 20.11.2011 
 

Pütz, Zoe aus Riesweiler     am 20.11.2011 
 

Hochstein, Finn aus Erbach     am 04.12.2011 
 

Frank, Dana aus Liebshausen    am 15.01.2012 
 

Verstorben sind in der Pfarrei Rheinböllen: 
Bertram, Arnold       Beisetzung am 01.10.2011 
aus Kleinweidelbach      im Ruheforst Waldalgesheim 
 

Zucconi, Velio Benedetto     Beisetzung am 05.10.2011 
aus Rheinböllen       in Ingelheim-Nord 
 

Ketzer, Karl Heinrich      Beisetzung am 02.11.2011 
aus Erbach        in Erbach 
 

Schmelzeisen, geb. Korn 
Eleonore Wilhelmine      Beisetzung am 08.12.2011 
aus Dichtelbach       in Dichtelbach 
 

Alt, Klaus Dieter      Beisetzung am 28.12.2011 
aus Rheinböllen       in Rheinböllen 
 

Frank, Christoph Peter     Beisetzung am 02.02.2012 
aus Liebshausen       in Liebshausen 
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Ripphahn, geb. Czarnecki Waltraud Cäcilie  Beisetzung am 14.02.2012 
aus Dichtelbach       in Dichtelbach 
 

Weil, Robert Wilhelm     Beisetzung am 09.03.2012 
aus Rheinböllen       in Rheinböllen 
 

Linke, Albrecht       Beisetzung am 16.03.2012 
aus Mainz        in Rheinböllen 
 

Getraut wurden in der Pfarrei Rheinböllen: 
Kein Eintrag 
 

Getauft wurden in der Pfarrei Schnorbach: 
Scheffer, Djamila Malu     am 09.10.2011 
aus Dörrebach       in Schnorbach 
 

Salluzzo, Alessia      am 06.11.2011 
aus Argenthal       in Argenthal 
 

Verstorben sind in der Pfarrei Schnorbach: 
Adamus, Karl-Heinz      Beisetzung am 18.08.2011 
aus Argenthal       in Argenthal 
 

Gruhlcke, geb. Burken, Gertrud Käthe   Beisetzung am 06.10.2011 
aus Ellern        in Ellern 
 

Schmitt, Reinhold Ernst     Beisetzung am 10.10.2011 
aus Argenthal       in Argenthal 
 

Sahl, Peter        Beisetzung am 18.11.2011 
aus Sohren        in Argenthal 
 

Sprengnöder, geb. Hartmann Maria   Beisetzung am 09.12.2011 
aus Argenthal       in Argenthal 
 

Weidlich, Eduard      Beisetzung am 20.12.2011 
aus Argenthal       in Argenthal 
 

Sonnet, Ulrich Wilhelm Michael    Beisetzung am 04.01.2012 
Aus Argenthal       in Argenthal 
 

Lüer geb. Prisan, Gertrud Margarete   Beisetzung am 12.01.2012 
aus Argenthal       in Argenthal 
 

Sonnet, geb. Lautz Ursula Karin    Beisetzung am 06.02.2012 
aus Argenthal       in Argenthal 
 

Günster, Alban       Beisetzung am 27.02.2012 
aus Wahlbach       in Wahlbach 
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Ellensohn, Kurt Franz     aus Ellern 
 

Heitmar, Libuse Antonie     aus Ellern 
 

Schäffer, geb. Tilmes, Luise Katharina  Beisetzung am 16.03.2012 
aus Ellern        in Ellern 
 

Getraut wurden in der Pfarrei Schnorbach: 

Keine Trauung 
 

Getauft wurden in der Pfarrei Rayerschied: 
Keine Taufe 
 

Verstorben sind in der Pfarrei Rayerschied: 
Schmidt, geb. Hofrath     
Rosa Maria        Beisetzung am 17.12.2011 
aus Rayerschied       in Rayerschied 
 

Getraut wurden in der Pfarrei Rayerschied: 
 

Keine Trauung 
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Pfarrei St. Erasmus Rheinböllen 
Anzahl der Katholiken 2278 

 

1. Taufen   25 
2. Trauungen     7 
3. Beerdigungen  17 
4. Erstkommunion  17 
5. Firmung     0 
6. Kircheneintritte    0 
7. Kirchenaustritte  14 

 

Pfarrei St. Sebastian Schnorbach 
Anzahl der Katholiken 1028 

1. Taufen   11 
2. Trauungen     0 
3. Beerdigungen  13 
4. Erstkommunion    6 
5. Firmung     0 
6. Kircheneintritte    1 
7. Kirchenaustritte    9 
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Pfarrei St. Johannes Nepomuk Rayerschied 
Anzahl der Katholiken 784 

1. Taufen   7 
2. Trauungen   4 
3. Beerdigungen  6 
4. Erstkommunion  9 
5. Firmung   0 
6. Kircheneintritte  1 
7. Kirchenaustritte  1 
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